
ALBUM: «Michael von der Heide singt
Knef» Sängerin Hildegard Knef wäre
dieses Jahr 100 Jahre alt geworden.
Anlässlich dieses Jubiläums widmet
Michael von der Heide der einzigen
deutschsprachigen Chansonneuse von
Weltformat sein neues Konzertpro-
gramm «Michael von der Heide singt
Knef». Und veröffentlicht zum Tourstart
das gleichnamige Album auf Vinyl
sowie in digitaler Form. Hierfür hat
Michael von der Heide tief im Knef-
Fundus gegraben und Perlen aus fünf
Jahrzehnten aufgespürt. Die 13 Lieder
sind aber nicht einfach Interpretatio-
nen der Originale, sondern er macht
sich die Lieder, die auch heute noch
frisch wirken und deren Inhalte immer
noch Gültigkeit haben, zu eigen, verän-
dert Rhythmen und Arrangements. SAG

«Michael von der Heide singt Knef»
als Vinyl und digital ab dem 29.8.

APP: «KingPong» Die innovativen
Zürcher Ferdi Pinarci und Laurin
Waller spielen fürs Leben gern Tisch-
tennis. Sie haben dem Spiel sogar
ihre ZHdK-Diplomarbeit gewidmet
und die Web-App KingPong lanciert.
Mithilfe realer Karten werden aktive
Spielerinnen und Spieler angezeigt.
Nutzer der App können sich vor Ort
herausfordern, Matches verfolgen
und Kontakte knüpfen. Die App för-
dert die Nutzung der öffentlichen
Tische in der Stadt Zürich. Das Ziel
ist es, den Zugriff und die Bedienung
so schnell und einfach wie möglich
zu machen. Deshalb wurde das Pro-
jekt als eine WebApp umgesetzt. Es
funktioniert jedoch nur, wenn der
Nutzer den Zugriff auf den Standort
erlaubt. GH

Die WebApp lässt sich auf dem
Smartphone öffnen. king-pong.ch

KINO: «Das Kanu des Manitu» Weil
sie vom einäugigen Sheriff (Friedrich
Mücke) und seinem Deputy (Rick Ka-
vanian) des Mordes bezichtigt wer-
den, sollen Abahachi (Michael Bully
Herbig) und Ranger (Christian Tramitz)
am Galgen baumeln. Glücklicherweise
erfährt der in Mexiko weilende Dimitri
(ebenfalls Rick Kavanian) von dem
Urteil und macht sich mit seinem Esel
Apollo 14 auf, die Hinrichtung zu ver-
hindern. Nicht ahnend, dass die gan-
ze Sache zum Plan einer Banditen-
chefin (Jessica Schwarz) gehört, die
mit ihrer Gang ein legendäres Kanu
stehlen will, das besondere Kräfte
besitzen soll. Wer «Der Schuh des
Manitu» mochte, dem wird auch die
Fortsetzung von Herbigs Westernko-
mödie gefallen. SB

«Das Kanu des Manitu», seit 14. 8. in
den Deutschweizer Kinos.

TV: «Pocahontas» Passend zum Kino-
Tipp bietet der Disney Channel eine
besonders sehenswerte Indianerstory
an: Den Klassiker «Pocahontas» aus
dem Jahr 1995. Darin machen sich
Ende des 16. Jahrhunderts englische
Kolonisten auf, um an der Küste des
heutigen Virginia eine neue Siedlung
zu gründen. Bei einem Erkundungs-
tripp in den nahen Wald begegnet
der Neuankömmling John Smith der
Häuptlingstochter Pocahontas und
verliebt sich in sie. Doch das Glück
der Beiden stösst sowohl bei Weissen
wie Indianern auf Ablehnung. Mit der
Geschichte um die wahre Pocahontas
hat der Zeichentrickfilm zwar nur we-
nig zu tun, berührt aber durch tolle
Songs, viel Humor und eine Botschaft
für das friedliche Zusammenleben. SB

«Pocahontas», 22. 8., 20.15 Uhr auf
dem Disney Channel.

DIE TOP 4 DER WOCHE

KULTUR I

Stradivarifest mit Schostakowitsch
Klassik Am Sonntag, 7. September eröffnet das Stradivari Quartett zusammen mit Benjamin Engeli in der
Tonhalle Zürich eine faszinierende Reise durch Schostakowitschs kompositorisches Schaffen. RED

Mit grosser Freude und tiefem Re-
spekt widmet sich die neue Saison
der Klangwelle Zürichsee ab dem
7. September dem herausragen-
den Komponisten Dmitri Schosta-
kowitsch, dessen Werk nicht nur
ein musikalisches, sondern auch
ein gesellschaftliches Zeitzeugnis
von unübertrefflicher Tiefe dar-
stellt. «SeineMusikberührt uns auf
besondere Weise, gerade in einer
heutigen Zeit, die ebenfalls von ge-
sellschaftlichen und politischen
Herausforderungen geprägt ist,»
sagtMajaWeber,künstlerischeLei-
terin der Klangwelle. «Es lädt uns

ein, innezuhalten, genau hinzuhö-
ren – und dabei auch Schostako-
witschs subtilen Humor und die
Leichtigkeit seiner Klangwelten zu
entdecken.»
Die Klangwellen-Saison präsen-

tiert Schostakowitsch in all seiner
Vielschichtigkeit: Neben den be-
rühmten Streichquartetten stehen
ebenfalls Werke für Klavierensem-
bles und Kammersinfonien auf
dem Programm, die sein Schaffen
ergänzen und erweitern. Bewähr-
te, beliebte Formate wie der
«Leuchtturm», die «Préludes», ei-
ne «Schostakowitsch-Reise» nach
Gohrisch – ein besonderer Ort in
der Sächsischen Schweiz, mit dem
Schostakowitsch eng verbunden
war – sowie ein exklusiver Kompo-
sitionsauftragbeleuchtendasWerk
aus verschiedenen Perspektiven.
Mit den «Live-Aufnahmen», ge-

mütlichen«Apéros»undden«Stra-
divari Tischen» bietet die Klang-
welle auch weiterhin eine einzigar-
tige Atmosphäre, die Musikliebha-
bende aller Generationen zusam-

menbringt – für intensive Begeg-
nungen mit der Musik, den Musi-
kerinnen und Musikern und den
Geschichten dahinter.
Die Klangwelle Zürichsee lädt

ein, diese aussergewöhnliche Sai-
son zu erleben und sich von der
emotionalen Kraft, der intellektu-
ellen Schärfe und der faszinieren-
den Vielseitigkeit Dmitri Schosta-
kowitschsmitreissen zu lassen. Ein

musikalisches Erlebnis, das lange
nachklingt und verbindet.

Weitere Informationen:
Stradivarifest «Klangwelle Zürich-
see» Schostakowitsch Eröffnungs-
konzert, Start am 7.9. in der Ton-
halle Zürich, Claridenstrasse 7;
16.15 Uhr Prélude, 17.00 Uhr Konzert
Tickets und mehr Informationen:
www.stradivarifest.com

Tickets zu gewinnen
Das «Tagblatt» verlost 3 x 2 Stradi-
variPässe für die gesamte «Klang-
welle» vom 8.9.25 bis zum
21.06.26 mit 7 Konzertanlässen
rund um den Zürichsee! Schreiben
Sie uns eine E-Mail mit Namen,
Adresse, Telefon und dem Betreff
Schostakowitsch an
gewinn@tagblattzuerich.ch

Das Stradivari Quartett würdigt Schostakowitschs Schaffen (kl. Bild). PD
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